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Der Stadtverwaltung Langenhagen, 

Zentrale Dienststelle, wurde am 

22. November 2005 das Grundzerti-

fikat zum audit berufundfamilie® 

erteilt.

Die Stadt Langenhagen ist mit 

über 50.000 Einwohnern und mehr 

als 3.500 Gewerbebetrieben wichti-

ger Wohn-, Wirtschafts-, Freizeit- 

und Einkaufsstandort in der Kern-

randzone von Hannover.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren in der Zentralen Dienststelle 

insgesamt 350 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter beschäftigt, davon 

gewerblich 18 Prozent, angestellt 

70 Prozent und verbeamtet 12 Pro-

zent. Der Anteil weiblicher Beschäf-

tigter lag bei 62 Prozent. Teilzeitbe-

schäftigt waren 38 Prozent.

Ziel der Auditierung

• Imagegewinn für Langenhagen 

als Standort und als Arbeitgeber

• Vorbildfunktion und Vorreiter-

rolle der Stadtverwaltung für 

Unternehmen aus der Region 

mit dem Ziel, diese für eine 

familienbewusste(re) Unterneh-

menspolitik zu gewinnen

• Erhalt und Ausbau der Wettbe-

werbsfähigkeit als Arbeitgeber, 

Attraktivitätssteigerung der 

Verwaltungslaufbahn für Quali-

fizierte (insbesondere Frauen)

• Förderung der Mitarbeiter-

motivation

• bessere Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie durch veränderte 

Einstellung dazu bei Führungs-

kräften

Vorhandene Maßnahmen

• Flexible Arbeitszeiten

• Vielfältige Teilzeitmöglichkeiten 

(auch für Väter und für Füh-

rungskräfte)

• Überbetriebliches Engagement 

in einem Verbundprojekt 

(FaBeLhaft)

• Qualifikationsmöglichkeiten 

und Kontaktpflege während der 

Elternzeit

• Altersteilzeit

Zukünftige Maßnahmen

• Ausweitung der flexiblen Ar-

beitszeitmodelle auf Bereiche, 

für die bisher starre Arbeitszeit-

modelle gelten

• Entwicklung eines familienbe-

wussten Leitbildes für die 

Stadt(-verwaltung)

• Veränderung der Organisations-

kultur und der Führung hin zu 

einer familienbewussten Orga-

nisation

• Umfangreiche interne und ex-

terne Informationspolitik über 

die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie (Internet, Intranet, Flyer, 

Ausstellung)

• Einrichtung eines Eltern-Kind-

Zimmers und Aufbau einer Not-

fallbetreuung

• Aufbau einer Ferienbetreuung 

in Kooperation mit Förderverei-

nen in der Kommune




